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Betriebsanleitung für drehbaren Anschlagpunkt „Ring Point“ RP 
 
Allgemeine Grundsätze zur Benutzung von Lastaufnahmemittel: 

Die Betriebsanleitung ist zusammen mit dem Zeugnis und der CE - Konformitätserklärung aufzubewahren. 

Gemäß der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG versteht man unter Lastaufnahmemittel alle Ausrüstungsgegenstände, die für den Hebevorgang zwischen der 

Haltevorrichtung des Hebezeugs und der Last oder an der Last selbst angebracht sind. 

Das Herabfallen von Lasten, verursacht durch das Versagen und/oder falsche Benutzung und Handhabung von Lastaufnahmemitteln oder deren Einzelteilen, birgt eine 

direkte Gefahr für Leib oder Gesundheit der Personen, die sich im Gefahrenbereich von Hebevorgängen aufhalten. 

Diese Betriebsanleitung enthält Hinweise in Bezug auf die sichere Benutzung und Handhabung der Lastaufnahmemittel. Vor Anwendung der Lastaufnahmemittel müssen 

die beauftragten Personen durch eine befähigte Person in der Handhabung und Benutzung unterwiesen werden. 

Grundsätzlich gilt: 

- Die zulässige Tragfähigkeit (siehe Kennzeichnung) der Lastaufnahmemittel muss der Last entsprechen. Bei fehlender oder unleserlicher Kennzeichnung darf das 

Lastaufnahmemittel nicht verwendet werden. 

- Es dürfen keine Gefahrenstellen (z. B. Quetschstellen, Scherstellen, Fang- oder Stoßstellen) entstehen, die den Anschläger und/oder den Transport behindern oder 

gefährden. 

- Der Grundwerkstoff und die konstruktive Gestaltung der Last muss die einzuleitenden Kräfte ohne Verformung aufnehmen können. 

- Beanspruchungen, z. B. durch außermittige Krafteinleitung, die zu ungleichmäßiger Lastverteilung führen, sind bei der Auswahl des Lastaufnahmemittels zu beachten.  

- Wenn extreme Beanspruchungen oder starke dynamische Belastungen (Schockeinwirkungen) auftreten können, muss das bei der Auswahl des Lastaufnahmemittels 

und der Tragfähigkeit berücksichtigt werden. 

- Lastaufnahmemittel dürfen nicht zum Personentransport verwendet werden. Personen dürfen sich nie im Gefahrenbereich der schwebenden Last aufhalten. 

- Lastaufnahmemittel dürfen nicht in Kontakt mit Säure und anderen aggressiven Medien gebracht werden. Zu beachten ist, dass in bestimmten Produktionsprozessen 

auch Säuredämpfe auftreten können.  

- Lastaufnahmemittel dürfen nicht eigenmächtig verändern (z.B. durch Schleifen, Schweißen, Biegen, Anbauen von Teilen)!  

- Lastaufnahmemittel dürfen keiner unzulässigen Temperaturbeeinflussung ausgesetzt werden.  

- Es dürfen nur Originalersatzteile verwendet werden. 

- Beim Transport von gefährlichen Gütern sind die einschlägigen, weiterführenden Vorschriften zu beachten. 

- Lastaufnahmemittel müssen so gelagert werden, dass sie vor Beschädigungen geschützt sind und von ihnen keine Gefährdung ausgeht. 

- Bei Störungen ist das Lastaufnahmemittel umgehend aus dem Verkehr zu ziehen und einer Wartung zuzuführen. 

- Lastaufnahmemittel sind bei Ablegereife fachgerecht zu entsorgen. Achtung: Evtl. vorhandene umweltgefährdende Stoffe (z.B. Fett und Öle) sind gesondert zu 

entsorgen. 

 
Prüfung und Wartung: 

Anschlagpunkte sind regelmäßig vor dem Gebrauch, z. B. durch den Anschläger, auf ihre sachgemäße Verwendung und fehlerfreien Zustand hin in Augenschein zu 

nehmen (z.B. Schraubensitz, starke Korrosion, Verformungen, Drehbarkeit, etc.). Fehlerhafte Anschlagpunkte dürfen nicht verwendet werden. Sie sind mindestens jährlich 

unter Berücksichtigung der einschlägigen Normen und berufsgenossenschaftlichen Richtlinien (z.B. DGUV Regel 109-017) durch eine befähigte Person zu prüfen. JDT 

empfiehlt darüber hinaus Anschlagpunkte alle 3 Jahre einer Prüfung auf Rissfreiheit, mit sachgerechtem Prüfgerät und durch eine befähigte Person, zu unterziehen. Der 

Anwender hat die Ergebnisse der Gefährdungsbeurteilung nach Betriebssicherheitsverordnung zu beachten. Die Zeitspanne verkürzt sich, wenn die Produkte kritischen 

Betriebsbedingungen ausgesetzt werden. Aufzeichnungen der Überprüfungen sind aufzubewahren. 

Der Prüfungskoeffizient (siehe EU Richtlinie 2006/42/EG Pkt. 4.4.1) ist durch die entsprechenden Normen vorgegeben und entspricht 2,5. 

 

Bei Auftreten folgender Mängel muss der Anschlagpunkt sofort außer 

Betrieb genommen: 

- Kennzeichnung zur Tragfähigkeit oder des Herstellers des 

Anschlagmittels sind unleserlich oder fehlen  

- Verformungen jeglicher Art  

- Unzulässiger Verschleiß: Wenn Materialbreite (c) oder die 

Materialdicke (b) im Bereich des Ringes um mehr als 10 % 

gegenüber dem Nennmaß abgenommen hat (siehe Bild 1) 

- Beschädigungen wie Schnitte, Kerben, Rillen, lineare Anrisse oder 

übermäßige Korrosion  

- Beeinträchtigungen der Drehbarkeit 

- Verfärbung durch Wärmeeinfluss 

 

 

 
 Bild 1: Zulässiger Verschleiß  

(Richtung b und c) max. 10% 

 

 

 
Achtung: Bei Zuwiderhandeln erlischt die Betriebserlaubnis.  
 
Anwendung 

Anzahl und Anordnung der Anschlagpunkte an der Last müssen so gewählt werden, dass die Last sicher getragen wird und beim Transport ihre Lage nicht 

unvorhersehbar verändern kann. Die Öse des Ring Points muss sachgemäß in Richtung der Krafteinleitung ausgerichtet und frei beweglich sein. Eine Belastung quer zur 

Öse (siehe Bild 2) ist nicht erlaubt. Eine Nutzung unter einem Anschlagwinkel von >90° ist zulässig, wenn sich das eingehängte Anschlagmittel weder an der Last, noch 

am Ring Point - Körper, abstützt (siehe Bild 3). Die Tragfähigkeit bei der Anwendung unter >90° ist gleich der Tragfähigkeit bei 90° (siehe Tabelle 1), eine symmetrische 

Lastverteilung vorausgesetzt. 

Der Ring Point ist nicht für Drehbewegung unter Last geeignet. 

 

 

 

 

 

 

Bild 2: Der Anschlagpunkt darf 

nicht quer zur Lastrichtung 

belastet werden. 

 Bild 3: Eine Belastung > 90° ist 

zulässig, wenn sich das 

eingehängte Anschlagmittel 

weder an der Last, noch am 

Ring Point - Körper, abstützt. 

 Bild 4: Eine Belastung >90° ist 
nicht erlaubt, wenn sich das 
Anschlagmittel an der Last, oder 
am Ring Point - Körper, 
abstützt. 

 

 

 
  

http://www.jdt.de/


ORIGINALBETRIEBSANLEITUNG  
JDT – J. D. Theile GmbH & Co. KG, Letmather Str. 26-45, D-58239 Schwerte, Deutschland 

Tel: +49 2304 757 0   Fax: +49 2304 757 177   www.jdt.de 

 

BA 01 018 02 Seite 2 von 3   Stand Okt. 2024 

Allgemeine Montageanweisung 

Montierte Anschlagpunkte müssen an der Last leicht erkennbar sein (z. B. Farbmarkierung). Die Position der Gewindebohrung an der Last ist so auszuführen, dass eine 

plane Auflagefläche zur Aufnahme der zu erwartenden Krafteinleitung vorhanden ist. Diese Auflagefläche muss mindestens dem vollen Durchmesser des verwendeten 

Ring Points entsprechen und die Gewindebohrung muss im rechten Winkel zur Auflagenfläche stehen. Die Gewindebohrung muss angesenkt sein und die Gewindetiefe 

der Bohrung muss mindestens dem 1,1fachen der Einschraublänge betragen.  

. 

Die geforderte Einschraublänge ist abhängig vom Grundwerkstoff der Last, in die der Anschlagpunkt eingeschraubt werden soll. Als Mindesteinschraublänge empfehlen 

wir: 

 in Stahl 1 x d d = Gewindedurchmesser  

z.B. bei M20: d = 20 mm  in Guss 1,25 x d,   bei Gussfestigkeiten < 200 MPa mindestens  1,5 x d 

 in Aluminium 2,5  x d 

 in Aluminium-Magnesiumlegierung 2 x d 

Im Bedarfsfall müssen Ring Points mit Sonderschrauben eingesetzt werden. 

 

Bei der Montage des Ring Points muss wie folgt vorgegangen werden (Bild 5): 

Durch Herunterdrücken des Gehäuses (1) und eine leichte Drehbewegung (max. 

90°) arretiert die Schraube im Gehäuse. Im heruntergedrückten Zustand kann die 

Schraube werkzeuglos angezogen werden (2) bis sie bündig an der Auflagefläche 

anliegt. Danach wird der Ring Point handfest angezogen, ein separates Werkzeug 

ist nicht notwendig. Im Anschluss muss die Drehbarkeit des Gehäuses geprüft 

werden.  

 

Um die Schraube zu lösen wird das Gehäuse heruntergedrückt (1) und entgegen 

der Einschraubrichtung gelöst (2).  

 

Soll der Ring Point dauerhaft in der Last verbleiben, empfehlen wir die regelmäßige 

Kontrolle des festen Sitzes oder das Anziehen mit einem Drehmoment 

entsprechend Tabelle 1.  

 

 

 
Bild 5: Montage und Demontage Ring Point 

 
Tragfähigkeit und Temperatureinsatztauglichkeit 

Die Anschlagpunkte sind mit der entsprechenden Tragfähigkeit gekennzeichnet und in tabellarischer und grafischer Form jeweils zur entsprechenden Nenngröße im 

technischen Datenblatt aufgeführt. Diese Tragfähigkeiten dürfen nicht überschritten werden. Bei unsymmetrischer Lastverteilung gelten für die 2- bis 4- strängigen 
Anschlagarten die Tragfähigkeiten wie für 1- strängig unter dem Neigungswinkel 90°. Dieses entspricht der Tragfähigkeitsangabe auf dem Anschlagpunkt. 
 
Tabelle 1 

Anschlagart 

 
 

 

 

    

 
 
 

Stück / number of pieces  1 1 2 2 2 2 3 o. 4 3 o. 4 

Neigungswinkel 

 
 0° 90° 0° 90° 0°-45° 45°-60° 0°-45° 45°-60° 

Bezeichnung 

 

Anziehdreh- 

moment 

 

Tragfähigkeit 

WLL 

Tragfähigkeit 

WLL 

Tragfähigkeit 

WLL 

Tragfähigkeit 

WLL 

[ Nm ] [ t ] [ t ] [ t ] [ t ] [ t ] [ t ] [ t ] [ t ]  

RP 0,7 M 12 x 18  80 2 ,4 0 ,7 4 ,8 1 ,4 1 ,0 0 ,7 1 ,5 1 ,1  

RP 1,5 M 16 x 20  160 4 ,0 1 ,5 8 ,0 3 ,0 2 ,1 1 ,5 3 ,2 2 ,3 

RP 2,3 M 20 x 30  200 5 ,5 2 ,3 11 ,0 4 ,6 3 ,3 2 ,3 4 ,8 3 ,5 

RP 3,2 M 24 x 35  300 8 ,0 3 ,2 16 ,0 6 ,4 4 ,5 3 ,2 6 ,7 4 ,8 

RP 4,5  M 30 x 35  400 12 ,0 4 ,5 24 ,0 9 ,0 6 ,4 4 ,5 9 ,6 6 ,8 

                    

                    

                    

 

Tabelle 2 

Einsatztemperatur in °C  WLL   in %  

minus 40°C - plus 200°C 100 

plus 200°C - plus 300°C  90 

über 300°C  nicht zulässig 
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Konformitätserklärung 
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